
B itte einsteigen:
Die Heizkessel
haben das Berg-
kiefern-Hoch-
moor auf die rich-

tige Temperatur gebracht.
Jetzt dampft das gesunde Na-
turprodukt bei bis zu 43 Grad
in der Wanne, und das Moor-
bad ist angerichtet. Wer nun
den Bademantel abstreift,
langsam hineinsteigt und bis
zu 20 Minuten in der „schwar-
zen Daune“ schwebt, gönnt
Körper, Geist und Seele eine
wahreWohltat.
Denn das Moor aus Bad

Kohlgrub und von Bad Bayer-
soien, das übrigens zu denwis-
senschaftlich am besten er-
forschten zählt, gibt die
Wärme schonend an den Kör-
per ab, was zu einer intensiven
Durchwärmungvoneigentlich
schlecht durchbluteten Kör-
perregionen führt. Zudemma-
chen spezielle Säuren das bis
zu 10.000 Jahre alte Bergkie-
fern-Hochmoor, das aus den
Torfstichen der Ammergauer
Alpen stammt, zu einem welt-
weit einzigartigen Heilmittel.
Entstanden sind die Wirk-

e aus denBergkiefern, die
sich hier während der letzten
Eiszeit auslagerten und ihre
heilsamen e anrei-
cherten.
Früher wurde der Hoch-

moortorf sogar zum Heizen
verwendet, aber seit knapp
150 Jahren steht das kostbare
Naturprodukt ausschließlich
im Dienste der Gesundheit.
Streng reglementiert wird der
Torf an ausgewiesenen Stellen
abgebaut und an die Kurbe-
triebe geliefert. Um den Roh-

nicht zu verschwenden,
wird er recycelt und nach der
Kuranwendung zurück in den
Moorstrich gebracht. In fünf
bis zehn Jahren ist das Moor
dannwiederwieneu.
DasMoor lindert zahlreiche

Beschwerden von Arthrose
über Gicht bis hin zu Stress
und kann sogar bei unerfüll-
tem Kinderwunsch Abhilfe

. Denn die e
des Moors durchdringen die
Haut und lösen so eine Aus-
schüttung von körpereigenen
Hormonenaus.UmdieseWir-
kung wussten die Frauen be-
reits Mitte des 19. Jahrhun-
derts und reisten zur Moorkur
indieAmmergauerAlpen, um
dem Storch mit speziellen Bä-
dern auf die Sprünge zu hel-

fen.Kurzum: Eine Therapie
mit alpinemBergkiefernhoch-
moor fördert die Durchblu-
tung, regtden l an,
bringt die Hormondrüsen auf
Touren und stärkt nicht zu-
letzt die Immunabwehr und
die Regenerationsfähigkeit
des Körpers.Das Well-Vital-
Angebot „Amo(o)re &Wohl-
fühlen“mitdemörtlichenHeil-
mittel Moor gibt es schon ab
297Euromit siebenÜbernach-
tungen im Doppelzimmer in-
klusive Frühstück, zwei Berg-
kiefern-Hochmoorbädern,
zwei Relaxmassagen, zwei ge-
führtenWanderungenundvie-
lenweiterenExtras.
Wer seinem Körper noch

mehr Gutes tunmöchte, steigt
nicht nur in die Moorwanne,
sonderngönnt sich in denAm-
mergauer Alpen ein gesundes
Rundumpaket.Prävention lau-
tetdasZauberwort.Dennwäh-
renddiegesetzlichenKranken-
kassen ihre Leistungen immer
mehr zusammenstreichen,
wächst das Bedürfnis, im Ur-
laub das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinden und

inden Ferien etwas für dieGe-
sundheit zu tun.

Fluchtvordem
Bürostress

UmdemBurn-outvorzubeu-
gen, können beispielsweise
Managerundandere „Schreib-
tischtäter“ausdemBüro indie
Bergwelt nundpräven-
tive Arrangements buchen,
die dem Alltagsstress schnell
den Garaus machen. Die Wo-
che beginnt mit einem ärztli-

chem Check-up und beinhal-
tet zwei Moorbäder, zwei Rü-
ckenmassagen, zwei Entspan-
nungsbäder und Wanderun-
gen durch die Moorlandschaf-
ten der Ammergauer Alpen.
MitvielenExtraskostetdiege-
sundeWochemit siebenÜber-
nachtungen in der Ferienwoh-
nung inklusive Frühstück ab
423Euro.
Infos: Ammergauer Alpen

GmbH, Eugen-Papst-Str. 9a,
82487 Oberammergau, Tel.
(0 88 22)922740.

Moor undmehr
Ammergauer Abwechslung: Diewahre Erholung liegt in der Holzwanne

Bis zumKragen imSchlamm: Das istkeinProblem,wiemandemGesichtsausdruckder jungenDamenentnehmenkann, imGe-
genteil, es scheintgut zu tun. Fotos: tv

SeestattMoor: Badenerlaubt. Zünftig: Kutschfahrtmit
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